
INFORMATIONEN
Veranstalter
Deutsche Fachgesellschaft Psychose & Sucht e.V.
(DFPS e.V.)
Sibylle Hornung-Knobel, 1. Vorsitzende
Ulrich Ehrhardt , 2. Vorsitzender

Ausrichter
Sozialtherapeutischer Verbund
der Bergischen Diakonie Aprath
Hofaue 21
42103 Wuppertal

Schirmherrschaft
Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal

Tagungsort
Kirchliche Hochschule Wuppertal
Missionsstraße 9a/b
D-42285 Wuppertal

Gebühren
Tagungsgebühr: 30 €
Darin enthalten: Verpflegung und Getränke

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt mit anhängendem Abschnitt mit der Bitte um
Rücksendung bis spätestens 09.04.2010

Anmeldungen an
Frau Buckardt
BDB Bergische Diakonie Betriebsgesellschaft gGmbH
Sozialtherapeutischer Verbund
Hofaue 21
42103 Wuppertal
Tel.: +49 (202) 44 57 1 - 10
Fax: +49 (202) 44 57 1 - 20
Email: sthv@bergische-diakonie.de

Unterkunft
Integrationsprojekt/Zuverdienstbetrieb www.also-hotel.de
(nur 10 min Fußweg zur Kirchlichen Hochschule!)
Oder Sie wenden sich bitte rechtzeitig an die Touristinformation
Wuppertal oder im Internet über http://www.bergisches-land.de/
Link Unterkunft & Gastronomie
Zahlungsmodus
Barzahlung am 23.04.2010 im Tagungsbüro am Tagungsort

Wegbeschreibung
Eine ausführliche Wegbeschreibung finden Sie unter:
www.kiho-wuppertal-bethel.de/anfahrt

Die Veranstaltung ist bei der Landesärztekammer zur
Zertifizierung angemeldet.

Frühjahrstagung 2010
am 23. April

Theologisches Zentrum Wuppertal

Hilfebedarf
und Eigensinn

Sozialtherapeutischer Verbund
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Deutsche Fachgesellschaft
Psychose & Sucht e.V. (DFPS e.V.)

mailto:sthv@bergische-diakonie.de
\\www.also-hotel.de
http://www.bergisches-land.de/
http://www.kiho-wuppertal-bethel.de/anfahrt


PROGRAMM 23.04.2010
09.00 – 09.30 Uhr
Anmeldung & Begrüßungscafé

09.30 – 10.00 Uhr
Begrüßung
Sibylle Hornung-Knobel, 1. Vors. DFPS e.V.
Grußwort des Sozialdezernenten der Stadt
Wuppertal Dr. Stefan Kühn
Kurzvortrag über die Angebote der Bergischen
Diakonie Aprath Frau Gabriele Berten

10.00 – 10.45 Uhr
Gratwanderung zwischen den Hilfesystemen –
Integrative Behandlungskonzepte bei „Doppel-
diagnosen“ Vortrag und Diskussion
Dr. Jörg Hilger, Ltd. Arzt Klinikbereich
Psychiatrie 2, ev. Stiftung Tannenhof, Remscheid

10.45 – 11.00 Uhr
Kaffeepause

11.00 – 11.45 Uhr
Kooperationsanforderungen an die Hilfesyste-
me in der sozialpsychiatrischen Behandlung
von Psychosepatienten mit Suchterkrankungen
Vortrag und Diskussion Dr. Rainer Thiemeier, Arzt,
Fachklinik für Suchtkrankheiten Langenberg

11.45 – 12.15 Uhr
Buchankündigung
Psychose und Sucht – Behandlung und Rehabilita-
tion von Doppeldiagnosepatienten – Psychiatrie-
verlag

12.15 – 13.15Uhr
Mittagspause

13.15 – 15.00 Uhr
Workshops

15.00 – 15.30 Uhr

Kaffeepause

15.30 – 16.30 Uhr
Eigensinn, Psychose und die Dynamik der
Sucht
Vortrag und Diskussion
Prof. Dr. Thomas Bock, Leiter der sozialpsychiatri-
schen Ambulanz der Universitätsklinik Eppendorf
(UKE), Hamburg

16.30 – 16.45 Uhr
Ausblick und nächste Tagung

16.45 Uhr
Ende der Veranstaltung

W o r k s h o p s
WS I:
Trialog-Kultur im Kontext von Psychose-Sucht-
Komorbidität Zusammenarbeit auf Augenhöhe zwischen Be-
troffenen, Angehörigen und professionell Mitarbeitenden
Jürgen Bombosch (Referent für Psychiatrie und Hospiz, Diako-
nie Rheinland-Westfalen-Lippe), Jürgen Heimchen, (Elterninitia-
tive für akzeptierende Drogenarbeit) und ein Betroffener
WS II:
Cannabisabhängigkeit und psychische Erkrankung in der
ambulanten Drogenarbeit Sabine Scheller (Beratungsstelle
für Drogenprobleme e.V., Wuppertal)
WS III:
Bin ich hier richtig? Zur Rolle der Wohnungslosenhilfe als
Rückfalllinie der psychosozialen Versorgung
Der Anteil der sowohl psychischen als auch suchtkranken Klien-
ten im System der Wohnungslosenhilfe steigt. Welche Auswege
bieten sich an? Welche Handlungsnotwendigkeiten ergeben
sich?
Michael Hohagen (Diakonie Wuppertal, Wohnungslosenhilfe),
Petra Söder (Wichernhaus Wuppertal gGmbH)
WS IV:
Illegaler Substanzgebrauch im Wohnheim für psychisch
Kranke Menschen !? Welche Handlungsstrategien sind für ei-
ne professionelle Arbeit notwendig? Dörthe Hubbertz (Berg-
ische Diakonie, Wohnheim für junge Erwachsene), Thomas
Dörpmund (Bergische Diakonie, Psychologischer Dienst)
WS V:
Chancen und Grenzen der ambulanten Hilfen oder wie viel
„Eigensinn“ ist möglich? Ambulante Betreuung von psycho-
se- und suchterkrankten Menschen Dagmar Fischer (Bergische
Diakonie, Suchttherapeutin), Thiemo Maihöfer (Bergische Dia-
konie, Betreutes Wohnen)
WS VI:
EX-IN – Experten aus Erfahrung in psychosozialen Teams:
Herausfordernd, bereichernd, notwendig?
Gudrun Tönnes (Ergotherapeutin, Psychiatrieerfahrene, EX-IN-
Dozentin)
WS VII:
Suizidprophylaxe bei komorbiden Patienten
Frieder Niestrat, Dipl.-Psych., Markushaus Essen
WS VIII:
Integratives bewältigungsorientiertes Behandlungskonzept
auf der Doppeldiagnose-Station der Isar Amper Klinik Haar
Sibylle Hornung-Knobel, Oberärztin, Isar Amper Klinik Haar

ANMELDUNG

Hiermit melde ich mich verbindlich für die
Frühjahrstagung am 23.04.2010 an:

Titel/Beruf:

Name, Vorname:

Organisation/Einrichtung:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon/Fax:

E-Mail:

Ich nehme an folgendem Workshop teil:

 WS I Trialog-Kultur im Kontext…
 WS II Cannabisabhängigkeit und…
 WS III „Bin ich hier richtig?“…
 WS IV Illegaler Substanzgebrauch im Wohnheim
 WS V Chancen und Grenzen…
 WS VI „EX-IN – Experten aus Erfahrung…
 WS VII Suizidprophylaxe…
 WS VIII Integratives Behandlungskonzept…

Mittagessen vegetarisch  nicht vegetarisch 

 Ich kann an der Tagung nicht teilnehmen, möchte
aber weiterhin über Aktivitäten der DFPS informiert wer-
den.

 Ich möchte nicht mehr weiter über Aktivitäten der
DFPS informiert werden.

_____________________________________________
Ort/Datum

_____________________________________________
Stempel/Unterschrift
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